
Wiederaufnahme, Einteilung und Ablauf des Schießbetriebes ab dem       

04.06.2020 für Bogen und ab dem  

07.06.2020 für die restlichen Schützen 
 

 

Ab 02.06.2020 dürfen wir wieder sämtliche Schießstände unseres Vereins nutzen, allerdings unter 

strenger Einhaltung von Regeln, die uns das Land Baden-Württemberg auferlegt. 

 

Neben Einhaltung von Abstands-, Hygeneregeln sowie beschränkter Personenzahl pro Schießstand, 

müssen wir den Schießbetrieb an jedem Schießtag in Trainigseinheiten unterteilen und auch die 

Teilnahme am Schießbetrieb lückenlos dokumentieren. 

Diese Daten sind vom Betreiber 4 Wochen nach Erhebung zu löschen. Die allgemeinen 

Bestimmungen über die Verarbeitung personenbezogener Daten bleiben unberührt. 

 

Es sollte jedem klar sein, dass diese Dokumentation die Rückverfolgung von Infektionsketten 

ermöglichen soll. 

Wird also bei einer Person eine Infektion festgestellt, werden vermutlich alle Teilnehmer der 

Trainingseinheit, in der diese Person mitgeschossen hat, 14 Tage in Quarantäne gesteckt. 

 

Vereinsheim 
Das Vereinsheim bleibt weiterhin geschlossen, es können nur die Schießstände genutzt werden. 

 

Kantine 
Die Kantine bleibt vorerst ebenfalls geschlossen. 

 

Umkleideraum / Schießkleidung 
Der Umkleideraum darf nicht benutzt werden und bleibt daher geschlossen. 

 

Wenn jemand in Schießkleidung antreten möchte, muss er diese bereits außerhalb des Schießstandes 

(am Parklplatz, im Auto ...) anziehen. 

 

Vereinseigene Schießkleidung wird nicht ausgegeben. 

 

Toiletten 
Dürfen nur einzeln und zwar zeitlich versetzt betreten werden. 

 

Sollte jemand feststellen, dass Hygeneartikel wie z.B. Seife oder Handtücher zur Neige gehen, bitte 

dem diensthabenden Schießleiter oder Mario Metzler direkt Bescheid geben. 

 

Wer kann/darf NICHT am Schießbetrieb teilnehmen? 
1. Gastschützen. 

Aufgrund der begrenzten Kapazität müssen wir erstmal versuchen, die Schützen des KKS 

Eutingen unterzubringen und können vorerst keine Gastschützen hinzunehmen. 

Wir bitten hierfür um Verständnis. 

 

2. Personen, die in Kontakt zu einer mit SARS-CoV-2 infizierten Person stehen oder standen, 

wenn seit dem letzten Kontakt noch nicht 14 Tage vergangen sind. 

 

3. Personen, die Symptome eines Atemwegsinfekts oder erhöhte Temperatur aufweisen. 

 



Wer kann am Schießbetrieb teilnehmen? 
Jedes Vereinsmitglied des KKS Eutingen, das sich am vorherigen Schießtag beim diensthabenden 

Schießleiter angemeldet hat und für den aktuellen Schießtag einer Trainigseinheit zugewiesen 

wurde. 

 

!!! ACHTUNG !!! 

Schützen ohne zugewiesene Trainingseinheit müssen das Vereinsgelände (wieder) verlassen. 

 

Ein Aufenthalt auf dem Vereinsgelände, vor und nach solch einer Trainingseinheit ist ebenfalls nicht 

erlaubt. 

 

Für welche Schießtage kann ich mich anmelden? 
Für alle offiziellen Schießtage, an denen ein Schießleiter in der Schießleiterliste (siehe Internetseite) 

eingetragen ist. 

 

Wann ist der 1. Schießtag? 
Für Bogenschützen: 04.06.2020 

Für Kugelschützen: 07.06.2020. Anmeldung hierfür am 05.06.2020 von 18-20 Uhr. 

 

Wann, bei wem und wie kann ich mich anmelden? 
Für einen gewünschten Schießtag, muss man sich am Schießtag davor (während der offiziellen 

Schießzeit), beim diensthabenden Schießleiter telefonisch unter 07231-560246 anmelden. 

 

In der Regel wird es also wie folgt gehandhabt: 

Wenn man am Freitag schießen möchte, muss man sich am Sonntag davor anmelden. 

Ist dieser “Anmelde-Sonntag” kein offizieller Schießtag (kein Schießleiter in der Schießleiterliste 

eingetragen), geht man noch einen weiteren Schießtag zurück, also Freitag vor diesem “Anmelde-

Sonntag” 

 

Will man am Samstag oder Sonntag schießen, muss man sich am Freitag davor anmelden. 

 

Das Telefon ist nur während den offiziellen Schießzeiten des entsprechenden Schießtages besetzt, 

also z.B. Freitags von 17-21 Uhr. 

 

!!! ACHTUNG !!! 

Am ersten Anmeldetag, Freitag dem 05.06.2020 findet kein Schießbetrieb statt, und das Telefon ist 

nur von 18-20 Uhr besetzt. 

 

Wie lange kann ich trainieren? 
Jeweils eine Trainingseinheit pro Schießtag und Schießstand. 

 

Was ist eine Trainigseinheit? 
Aufgrund von Abstandsregeln sowie beschränkter Personenzahl pro Schießstand, müssen wir den 

Schießbetrieb an jedem Schießtag in Trainigseinheiten unterteilen. 

 

Eine  Trainigseinheit beträgt 1 Stunde. 

 

Die effektive Trainigszeit ist jedoch kürzer, da der Schütze den Schießstand jeweils zur vollen 

Stunde betreten kann und diesen spätestens 5 Minuten vor der darauffolgenden, vollen Stunde 

verlassen haben muss. 

 



 

Ein Freitags-Schießtag umfasst somit 4 Trainigseinheiten pro Schießstand. 

17 - 18 Uhr 

18 - 19 Uhr 

19 - 20 Uhr 

20 - 21 Uhr 

 

Wieviel Personen umfasst eine Trainingseinheit? 
Pro Schießstand, also 50m, 25m, Luft und Bogen: 

- 4 Schützen 

- 1 Aufsicht 

 

Wie wird mir eine Trainigseinheit zugewiesen? 
Der diensthabende Schießleiter trägt die Namen der Anrufer in der Reihenfolge der Anrufe in 

vorgefertigte Anmelde-Listen ein.  

Der erste Anrufer wird auf Position 1 (Schütze1) eingetragen, der zweite Anrufer auf Position 2 

usw. 

Daraus ergibt sich dann die Trainingseinheit (Gruppe), die Uhrzeit und der Schützenstand.  

 

Hier ein Beispiel einer solchen Liste für Freitag am 25m Stand 

 
 

Wie ist der Ablauf einer Trainingseinheit? 
Um unter diesen Einschrängungen einen reibungslosen Schießbetrieb zu garantieren, bitten wir 

euch, den Ablauf dizipliniert einzuhalten: 

 

- Der Schütze meldet sich rechtzeitig (10 bis 15 Minuten) vor Beginn seiner Trainingseinheit 

beim Schießleiter und bestätigt mit seiner Unterschrift die Teilnahme am Schießbetrieb 

 

- Der Schütze betritt den Schießstand zum Beginn seiner Trainingseinheit 

 

- Der Schütze richtet in Absprache mit der Aufsicht seinen Schützenstand ein 

 

- Der Schießbetrieb startet auf Anweisung der Aufsicht. 

 

- Der Schütze räumt rechtzeit seinen Schützenstand, so dass er spätestens 5 Minuten vor 

Ablauf seiner Trainingseinheit den Schießstand verlassen hat. 



- Jeder Schütze sollte auch seinen eigenen Kugelschreiber mitbringen und diesen auch nur 

selbst benutzen. 

 

Vereinswaffen 
Werden ausgegeben und nach Benutzung desinfiziert. 

 

Duellkoffer 
Der Duellkoffer kann leider nicht benutzt werden. 

 

Schützen ohne Sachkunde 
Sollten sich vor der Anmeldung mit sachkundigen Schützen absprechen, die sie beaufsichtigen 

könnten. Weitere Klärung dann mit den Schießleitern. 

 

Von nicht sachkundigen Schützen erworbene Munition kann erstmal nicht mehr gelagert werden. 

Sie muss während der Trainningseinheit komplett aufgebraucht werden. 

 

Jugendtraining (Freitag 18 -19 Uhr) 
Kann ebenfalls wieder aufgenommen werden. 

Die Anmeldung erfolgt ebenfalls über die Jugend- oder Schießleiter. 

 

Fazit 
Wir haben einige Zeit darüber gebrütet, wie wir unseren Schießbetrieb unter Berücksichtigung der 

vorgegebenen Regeln wieder aufnehmen können. 

 

Trotzdem haben wir keine einfachere Lösung gefunden. 

Je mehr Komfort wir reinzubringen versuchten, je mehr Bedürfnisse wir berücksichtigen wollten, 

desto komplizierter bis undurchführbar wurde das Ganze. 

 

Unsere Schießleiter haben sich nicht nur bereit erklärt, die Verantwortung für die Einhaltung der 

uns auferlegten Regeln zu tragen, sie sind auch bereit, das gesamte Anmeldprozedere für die 

Trainingseinheiten zu übernehmen. 

Manche haben sogar noch zusätzliche Schießleiterdienste übernommen, um fehlende Schießtage zu 

minimieren. 

Das Alles, um uns trotz erschwerender Bedingungen einen Wiedereinstieg in unseren geliebten 

Sport zu ermöglichen. 

Befolgt also bitte ihre Anweisungen und behandelt sie pfleglich! 

 

Wir werden den Schießbetrieb einige Zeit beobachten und uns danach erneut beraten. 

Es liegt also auch sehr viel am Verhalten bzw. der Kompromissbereitschaft des einzelnen Schützen, 

ob wir den Schießbetrieb so durchführen, vielleicht noch weiter optimieren können, oder im 

schlimmsten aller Fälle wieder einstellen müssen. 

 

Bis dahin GUT SCHUSS! 

 

 

 

 

 

 

 


